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Kriegsende-Voraussagen und-Wetten.
Durch eine Mine gesunken.

Zum Untergang der „Koningin Regentes".
Berlin . 7. Juni . (Amtlich).

Laut Nachrichten aus Holland ist der Dampfer „Koni »-
,i « Regentes"  ans der Fahrt vo« England nach Holland
nrs eine Mine gelaufen und gesunken.  Der Dampfer
^hörte z« den für den Austausch von Kriegsgesangeneu
md Internierte « bestimmte« Schiffen, fstr die ans bestimm¬
te» Kurslinien freie Fahrt int Sperrgebiet »«gesichert ist.
Sei dem Unfall, der den Verlust des Dampfers herbeigesnhrt
hat. befand sich keine Anstanschperson an Bord. Von
deutscher Seite  sind ans der »«gesicherten freien Fahr¬
straße keine Mine « gelegt morden.#

England bat erst ksir»lich die schwedischen Gewäsier des
Kattegats durch Minen verseucht. Von den bis »um 1. Mat
an der holländischen Küste anaetriebenen 447« Minen waren
SM enqliischeu und nur 828 deutschen Ursprungs . Daher ist
der Untergang des Schiffes mit größter Wahrscheinlichkeit
auf eine treibende englische Mine  zurückzu führen.

*
Amsterdam.  7 . Juni . (Wolff-Tel .)

Dem „Algemeen Handelsbad« wird noch über den Un-
krgana des Hospitalschisses Koningin Regent es  ge¬
meldet. das, der Dampfer nach der Explosion der Mine in
der Mitte durchbrach,  so dast die beiden Schornsteine
fast gegeneinander stichcn. Das Vorderschiff
beinahe unmittelbar nach der Explosion. Die Lchisfbrnchi-
gen vermochten noch drei Boote aüszusetzen. von denen eins
mnschlug. (Entgegen der ersten Meldung haben fttf dre
englischen Delegierten nicht an Bord der „Koningin Regen-
tcs" befunden). ' . . ,« <■*. r,

Amsterdam,  8. Juni . (Wolff-Tel .)
Das hiesige Propaqandablatt der Entente , der „Tclc-

kraaf" hat durch einen Vertreter in Rotterdam die Mit-
«lteder der englischen Kommission,  die auf dem
Dampfer „Sindoro " zu der Konferenz über den Gefange¬
nenaustausch in Rotterdam eingetroffen sind, über den Un¬
tergang des Dampfers „Koningin Regentes" ausfragen
lassen. D» Vorsitzende, Sir George Cave  erklärte , er
könne über die Ursache des Unglücks nichts sagen. „Wir
haben." sagte Cave. „von der Explosion nichts gesehen und
können daher nichts wissen, wodurch sie verursacht wurde.

Lord Newton  sagte , er glaube nicht, dah dre „Konin-
ein Regentes" durch ein Torpedo zum Sinken gebracht wor¬
den sei. Das Unglück könne nur durch eine Mine
verursacht worden sein.

Die Berwundetentransporte eingestellt.
Rotterdam,  8 . Juni . (Wolff-Tel .)

Der „Nieuwe Rotterd . Cour ." meldet, dast die .Hospital-
schiffe vorläufig nicht mehr fahren werden, weil sich heraus-
»estellt hat, daß die Fahrrinne nicht frei  rst . Die
Fahrten werden erst wieder ausgenommen werden, wenn
die Fahrrinne wieder frei ist und wenn stch berausgestellt
hat, warum sie es diesmal nicht war.

Amsterdam.  8 . Juni . (Wolff-Tel.)
In der Direktion des Notterbamschen Llonös wurde dem

»Handelsblad" mitaeteilt. dast die Berwundetentransporte
«tzt eingestellt werden. „ . ,

Von den Offizieren des Hospital,ckiffes .'Sindoro er¬
fährt „Handelsblad". dast der Geleitzna um 12,08 Uhr eine
Dtine passierte, und dast man nach dem Unglück noch an zwei
weiteren Minen vorüberkam.

Der U-Bootkrieg an der amer. Küste.
London.  8 . Juni . (Wolff-Tel .) .̂

Meldung >e8 Renterschen Bureaus : Aus Newyork
wird der „Daily Mail " gemeldet, dast im ganzen 14 Schiffe,
weist Küstenschoner, an der Atlantischen Küste versenkt!
wnrden. Gestern mnrde bei Kap Virginia der Schoner
»Desautz" als Wrack treibend anfgefnnben. Man weih nicht,
was ans der Mannschaft geworden ist.
Mehr als 50 Flieger und 70 Kriegsschiffe ausgeboten.

K. ® «f e I, 7. Juni . (Eig. Tel ., zb.)
Die „Times" meldet aus New - Aork:  Es werben bie^

betten  für den Ausgana der Mastnahmen argen d'edeut-
schen NnterseeD-oote abgeschlossen. Es sind mehr als funfzi.a

! ^ lieaer und ikebzia Krieasschine Uussorichuna der
Unterseeboote  aufaeboten.

New-Work im Berteidigungsznstand.
Die erfolgreiche Tätigkeit unserer Unterseeboote an der

atlantischen Küste beunruhigt nicht nur die amerikanischen
^arinebehörden und Reederkreise: auch auf dem Lande
werden Verteidiaunasmastnahmen getroffen. Nach emer
New-Aorker Meldung der „Neuen Korrespondenz in Bern
haben die amerikanische Küste und besonders der Ha feu
von New - Aork  seit Mittwoch Nachö ei« kriegerisches

Aussehen. Die elektrischen Scheinwerfer spielen die ganze
Nackt Groste Mengen von Wafferfluazeugen überfliegen die
Küste und den Haien. Die Zivilbchörden bestätigen, dast alle
UeberwackungA- und 'Bertoidiaun asm a stnahm  en
getroffen wurden, um deutsche Unterseeboote gebührend
empfangen zu können. Die Stadtbehörden Va>bcn stch sogar
für den Fall einer eventuellen Beschießung New-Aorks vom
Meere her oder auf dem Lande vorgesehen. „New Aork
Tim«s" schreiben: „Der Krieg spielt stch zukünftig nicht mehr
in 6000 Kilometer Entfernuna ab, sondern steht vor unserer
Türe ." _

KriegSende-Wetten an der Rew-Porker Börse.
Berlin,  8 . Juni . (Eig. Tel ., zb.)

Der amtliche New-Dorker Börsenbericht vom «. Juni
verzeichnet die Tatsache, dast neuerlich aroste Wetten für daS
Kriegsende an der New-Norker Börse abgeschlossen wurden,
und zwar zu 2:6. dast der Weltkrieg innerhalb acht Monaten
beendet fei» werde. . *pß

Clemenceaus Hoffnnnq auf das Ende.
K. Genf.  8 . Juni . (Eia. Tel., zb.)

Die „Humanitö ". das Blatt des Führers der Pariser
Kammersoztalisten, Renaudel. teilt über die Erklärun¬
gen Clemenceaus  im Heeresausschust mit . der Mtni-
stervrästdent habe den Abgeordneten gesagt, dast das nume¬
rische Glesckaewicht an der Westfront mit dem Eintreffen
der Amerikaner im Svätsommer herSestellt sein werbe, und
dast er die Hoffnung Sab-, der Krieg  werde noch in
diesem Jahre  seiner Liauidation  cntgeaengcführt.

Der Belagerungszustand in Moskau erweitert.
Kiew,  7 . Juni . (Wolff-Tel .)

Nach Meldungen der Moskauer Presse ist der B e-
lagerungszustand in Moskau  auf &,e ,® ci:0mf
Umkreis von 20 Kilometer erweitert  worden . Mura-
loff hat austerordentlicheVollmachten erhalten . Die Stim¬
mung im Rate der Volkskommissare ist ruhig und zuver-
sichUich. Vieles belastende Material gegen die Segenrevo¬
lutionären Parteien , darunter besonders gegen den Verband
zur Verteidigung des Vaterlandes und der Freiheit , rst auf¬
gefunden worden.

Zur Präsidenteuwahl im Reichstag.
B e r l i n, 8. Juni . (Eig. Tel . zb.)

Geaen die Wahl Fehrcnbachs zum R e i chs t a g s-
pr8sid " nten  hat sich von keiner Seite Widerspruch er¬
hoben Das ist immerhin bemerkenswert, werk man in den
ersten Jahren des Reiches Wert darauf legte, als ersten
Präsidenten einen Preußen zu wählen und beiden Stell,
Vertreter den Bundesstaaten vorznbehalten. Es rst erfreu¬
lich. schreibt die „Boss. Zig.", daß jetzt erne solche Rücksicht
als überflüssig gelten kann. Heute gilt,  wie ra auch die
süddeutsche Herkunft des Kanzlers und des Vizekanzlers
beweisen, nur der Mann.  Diese Grostzugigkert, dre man
in Berlin übt, wird zweifellos auch in München und Stutt¬
gart erwidert.

Auch VizeprKsident Paaschs tritt zurück
Berlin,  8 . Juni . (Wolff-Tel.)

cy„ s»r aestriaen Sitzung des Reichstags hat der Vize
Präsident D? Pa asch « nach der erfolgten Amtsnieder
leauna des Vizepräsidenten Dove erklärt , daß er dem Bei.
spiele dieses Herrn nicht folgen kimne. da das Saus am
Samstag dann ohne Prästdenten sein wurde. D eie Auf-
fasiuna des Vizepräsidenten Paatcke bezrebt si» «uk die Be-
sttmmllna der Geschüstsordnuna. die die Lertuna der Reichs-
taasaeschäfte durch einen Altersvrästdenten nur sur die Er¬
öffnung dieser Legislaturperiode vorstebt. Sobald ,n der
heutigen Sitzung des Reichstages die Wahl des Präsidenten
erfolat sein wird, wird der Vizeorüstdent Paa 'rhe seiner,erts
die N i ed e r l e a u n S seines Amtes  erklären.

Rechtsfähige Arbeitskammern.
Der Arbeitskammerausschutz des Reichs

taas  nahm mit 15 gegen 13 Stimmen folgenden Antrag an:
Zur Wahrung der gemeinsamen gewerklichen und wirt¬

schaftlichen Interessen der Arbeitgxber und Arbeitnehmer,
owie der besonderen Jntereffen d-r Arbeitnehmer werden

Arbeitskammern  errichtet . Die Arbeitskammern stnd
rÄssähig Sie sollen in der Regel für den Bezirk einer
oder mehrerer Verwaltungsbehörden errichtet werden.

Hinzugefügt wurde mit großer Mehrheit folgende Be
Kimmung: Beim ReichSwirtschaitsamtwird ein Neichsaus
schütz der Arbeitskammern errichtet. Die Landeszentralbe-
hörden sind besnat. Laudesausschüsse -er Arbeitskymmern
zu erruhteu.

Die Zukunft Belgiens.
Von Walter Nissen.

Dtc Nachricht aus Le Havre, dah der frankophile Minister.
Präsident de Brocaucvtllc demissioniert hat und -n feiner
Stelle der Flame Coereman zur Macht gelangt ist, klang im
ersten Augenblick so sehr nach Umwälzung, daß einige hastige
Optimisten dieses Ereignis als eine vollständige Wendung IN
d-r belgischen Politik begrüßt haben. Ein Kenner der Ver.
hältnisse sieht die Veränderung in einem andcreu Licht, wtp
die folgenden Aussührungen zeige».

So sehr der Personenwechselauch symptomatisch ist und
die Schwieriakeiten belenckitet. in welche die belackche Re-
aieruna durch ihre unheilvolle Politik mit iebem Tage tiefer
a E so kann es keinem Kenner der Verhältnisie zwetsel-
haft sein, daß bas belgische Staatsschiff vorlaufra keine oder
nur ,'ebr nnwesentliche Kursänderunaen vornelänen wird.
Noch weist man nicht, warum de Vrocauevrlle ^bgedankt
hat. Auch wird man aut tun . das wenmste von dem was
darüber offiziell verlauten wird, als bare Münze zu
nehmen. Es ist höchst unwahrscheinlich, daß dieser ehraeiziae
Mann tatsächlich von der Bildfläche abaetreten ist.
kennt seine Kunst, in schwierigen Situationen aus dem Lickt
in ienen Hinterarund „zurückzutreten", in welchem stchv°" .
tikile Fäden gewisser Art viel Earstörter svmncn lassen.
Man wird wohl nickt fehlgehen in d" Vermutung , r̂ ltz
unter dem Zwana der Verhältnisie der Anschern einer inner-
politischen Konzession erweckt werden soll, und daß man rn
Wahrheit einstweilen nickt daran denkt. Llr bishertaen

Sll £m »ntt5 eS ' dem Kriege Abgeordneter von Gent,
der Hauptstadt Flanderns , ist also Lerussmastia für die
cr,7iert-sicn der Flamen eingetreten. Daraus folgt noch
kkünesweqs daß er auch im ietziaen Augenblick Flomen.
voNtck treiben wird: die Tatsache, daß man ,b>m das Porte-
feuille des Ministerpräsidenten 'aeqeben bat. deutet rm
Gegenteil darauf hin. dast man rbn für einen Mann halt,
dem bas selbständiae nationale Leben seines eiaenenVa rr-
landes erst in zweiter Linie wichtig ist. Man bosst vielleicht
durch diesen Sckackzua über die. wie man denkt, kurze
Svanne Zeit bis zum Endsiea der Entente weazukommen.
^ Das Positive, an das ma" sich*« halten hat ist d' e be-

on 0e  f, er  belgischen Reaieruna . die ihr Land der
Entente"auf Gnade und Ungnade ansaeliefert bat und deren
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öer Schlinge zu fangen. Solange die Reaieruna nickt völlig
erneut an Hanvi und Gliedern aus ihrer Asche steiat so-
lanae ist nur der »n'eite Wea denkbar. Man wird der Ent-
wickluna der Dinae mit dem aröstten Jnteresie «ntaeaeNsehen
können, denn Erverimente haben bas Eigentümliche, dak
manchmal aan» andere Dinae dabei berauskommen. als ihre
Urheber beabsichtigen.

Rotterdam.  8 . Juni . (Eig. Tel ., zb.)
Das „Handelsblad" erfährt aus Le Savre : Minister.

Präsident Cooreman  hat telearavbiick allen Regierunaen
der Alliierten in Baris , London und Washinaton skincn
Amtsantritt mitaeteilt. An C Ie m e n c e a u drahtet« er:
,̂ ch leac Wert darauf zu versichern, daß der so frenndschaft-
licke und loyale Charakter der Beziehungen zwilchen der
belauschen und -er Reaieruna der tranzöstschen RrpubliF
unverändert bleiben wird."
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
T Großes Hanptqnartier . 7. Jnni . (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht rreit-

^ »ebender Artilleriekampf. Rege Erk.mdungstätig-
«««' (P ei ^nem Vorstof; in dre französische« Linien westlich
gefangen'" ^ *1 naö,nCtt wi* imtl  Offiziere und 50 Mann
. ^ 5 " es gruppe Dentscher Kronprinz  Auf

^lachtfelde blieb die GefechtStätigkeit ans örtliche
Aampstzandlungenbeschränkt. Nördlich der Aisne und nord¬
westlich po« Chateau Tbierry wurde« Teilanqrisfe des Fein¬
des abgewiesen südöstlich von Sarcy  nahmen wir nach
starker Artillerievorbereitung die feindlichen Linien
berderseits der Ardre.  Wir machten 300 Gefangene

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorf

Abeudbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  7 . Juni . (Amtlich).
Lu der Schlachtsront ist die Lage unverändert.

Calais und Boulogne erfolgreich beschossen.
t , Berlin.  7 . Juni . (Wolff-Tel .)

fritrWA«» itmf* r^ ettr-N? öeire? ? ieIcn  wurden die wichtigen
mi" Bom̂ben̂ beUgt und Boulogne erfolgreich

Zur Verteidigung von Paris.
„ Paris . ?. Juni . (Wolff-Tel)

Me-dung der Aaence Havas: Der Kammeransschüß für
Angelegenheiten hörte k--ute die Erklärunaen Vichons über
die Lage in Rußland . über die Verhandlungen der Jnter-
vention Japans in Sibirien und über die Entscheidungen
des lnterallnerten Min 'sterrats in Versailles. Ein Erlast
fcüt einen Verteiöiaunasausschust für das v « r-
schanzte Laaer von Paris  ein unter dem Vorsitz des
Krieasmlnnters mit der Aufgabe, die aus die Oroaniiation
der Bewasfnuna und der Lebensrnittelversorguna des ver-
imnn̂ ten Laaers öezü-aliKen Ma^naßmen waßr -̂uneß̂men
und beauMchtiaen. General Dubai!  würbe mm  Bor¬
genden des AussKuffes ernannt.

WieSbadeuer Neueste Nachrichten

Erfolgreiches Lustgesecht bei Terschelling.
„ . , Berlin.  7 . Juni . (Wolff-Tel.)
Am o. Juni hatten mehrere unserer Fluazeuae mit fünf

englischen Eurtisflugbooten nordwestlich Terschellina ein
längeres Gefecht, bei dem ein englisches Flugzeug ah-
geschossen wurde. Dieses Fluazena verbrannte dicht unter
der Külte. Drei Mann der Besatzung retteten ssch an Land
Zwei weitere englische^ lnazenae wurden schwer beichädiat.
Wie aus holländischen Pressenachrichten hervoraeht. stnd diese
^luazeuae gezwungen worden, aus Terschellina zu landen.
Die Insassen haben die Fluazeuae verbrannt und wurden
interniert . Anscheinend iss ein viertes enalischcs Flnazeua
am Blieland gelandet. Sechs englische Offiziere und drei
Unteroffiziere wurden in Holland interniert . Von unseren
Fliigzeuaen aeriet während des Gefechts eines in Brand
und wurde später von uns vernichtet. Die Besatzung wurde««rettet.

Neue U-Boot -Gvqebnisse.
B e r l i n. 6. Juni . (Amtlich).

ssw M i t t e l m e e r versenkten deutsche»nb österreichisch-
«ngarlscheU-Boote fünf Dampfer «nb sechs Segler von zu-
sammcn über 20 000 Brt.  Die Dampfer wurden ans
stark gesicherten Geleit,ügen heransgeschvsien. Einer von
ihnen war e,n Kriegsmaterialtransvorter.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

<̂ r.J r̂aSi itt .= em  Lestrigen Bericht erwähnte U-Boot de?
>--berlcutna n̂ts z. S . L o st hat seine Erfolge in erstaunlich

kurzer Zeit erzielt. An einem Tage konnte es vom Mor-
gengrauen bis Mitternacht 17 006 Brt . in die Tiefe schicken,

die Angriffe durch starke feindliche Gegenwirkung
erheblich erichwert wurden. Nach Verlesung des Tätigkeits¬
gebietes traf ^>as U-Boot an einer andern Stelle des
Kanals auf die spuren der Tätigkeit eines Schwesterbootcs.
es passierte nämlich ein großes Trümmerfeld  mit
vielen toten Pferden. Ockfen. Futterkrippen , Ställen . Stroh-
und Seubundeln usw. Wahrscheinlich war an dieser Stelle
ern das englische Heer in Frankreich versorgender Dampfer
einem anderen U-Boot zum Opfer gefallen.

Amtlicher öfterr. uuq. Tagesbericht.
„ . Wie «. 7 . Juni . (Wolff-Tel.)Amtlich wird verlautbart:
Im Südwesten gesellte sich gestern de» G e schütz-

letzten Tage wieder lebhaftere Jnfau-rerretatrgkert  ber.
An der Piave , bei Qnero und Mori und auf dem

* »? *£ *. Ualrcnifch >: Abteilungen znrückgcwiesen.
Ans dem Monte Spinuchia  verbesserten wir dnrch ein
Sturmtruppenunternekme « unsere Stellungen.

Auf d-m Monte Sisemol  wurde der Angriff eines
Bataillons >m 6K:genstotz abgeschlagen. Bei A si a g o schei¬
terte» zwei feindliche Vorstöße in unserem Fener.

Der Click des Geueralttabs.

Munitionsexplosirin in Kiew.
. . K i e w. 6. Juni . (Wolff-Tel .)

-r̂ Eute vormittag 10  Uhr brach in einem großen ukrai¬
nischen Munitionsdepot im Vorort Smerinetz. westlich der
^awre . Feuer aus . Die sofort angestellten Löschversuche
«i^ »Ê .^ lolglos. sodaß das Feuer auf die zahlreichen Mn-
nition ^ichnvven Übergriff, die nach und nach in die Luft
fsoaen. Der Brand entstand aus vorläufig noch nicht sest-
0e,.fJ;?l er  Apache in der Nabe eines Schuppens mit alten
ru 'stschen Raketen Bald nach 11 Ubr war die Hguvtqefabr
be.e.tiat . a urch den Luftdruck wurden in der Stadt zabl-
lem? ssch° ssâ '^ ^ EN zertrümmert . Die anfängliche PanikJf£f'bereits  das aewöhn-
liche ^ traßenbild. Die Zabl der Opfer unter der Bevökke-
runa betragt etwa 60 Tote und mehrere hundert B -rwun-
dete. me>st Ukrainer. Das qefährdete Gelände wurde öu ĉh
die deut'chen Truppen abaesperrt die sich opferwillig an den
Löichver,uchen und den Rettungsarbeiten beteiligten.

Bessarabien und die Ukraine.
. . .. . or . Kiew.  7 . Juni . (Wolff-Tel .)

„ 3Intoort «ote ist gestern an die rumä-
nuche Regierung abg^ anöt worden. Die Ukraine besteht
darauf daß das Mosdauparlament zur Abstimmung über

^ "E ^ erung Bessarabicns von der Bevölkerung nicht
— ^ war . und daß die bessarabUche Bevölkerung

a- . ^ Ereinigung mit der Ukraine anstrebt, mit der sie
hl,torl,ch und wirtschaftlich verbunden sei.

Die Kämpfe in Sibirien.
_ , M ^ London.  7 . Juni . (Wolsf-Tel.)
Das Reuteriche Bureau meldet aus Cbarbin vom

30. Mm: Beträchtliche Streitkrä 'te kamen am 23. Mai durch
Chlta auf dem Weae nach Cleviannasa. wo die bol'chewisti-
schen Stre tkräste für den Anarif » auf General Scmenow
zusammeuaezoaeu worden sind. Zahlreich- Note Garöe-
truvven «raaben sich Semenow. anscheinend infolge dermangelnden Bervfleanna.

Deutscher Reichstaq.
Berlin . 7. Juni.

Am Bunöesratstisch v. Paner und Wallraf
Bizevrässdent P a a i che eröffnet die Sitzung um 1% Uhr.
'̂ us der Taaesordnuna steben zunächst Anfragen. Nach

deren Er leöiauna tritt das Haus in die erste Lesuna der
Novelle zu dem Gesetz über Verhaft » naen und Auf-
entbaltsbeschränkunaen  auf Grund des Krieas-
znuandcs und des Bclaacrunaszustanöes vom 4. Dezemberir-iv ein.

SamStag, 8. Juni isi,
denZur GefchäftSordnnnaSeantraqt Aba. Gröber iqm

i Antrag Nr. 1624, der die Ge sch äft s o rdn un a z. .
Reichstags  betrifft , und die **

Wabl der Vizevrässdente»
vorsseht. sofort heute  zu beraten und zu erledigen

Nach Bearünduna durch den Slbg. Gröber (Ztr .) und n,-.
kurzer Aussprache wird der Ausschußautraa mit arvst„Mehrheit angenommen.

Bizcvrästöent Dove (fortschr. Bv.) erklärt , daß er um,
dieser Beschlußfassung sein Amt als Bizepräsid,,.niederleae.

Nächste Sitzuna Samstaa 11 llfk.
Tagesordnung : Präsidentenwahl und Fortsetzung sP,

beutiaen Beratung.

Preußischer Landtag.
^ Berlin , 7. Juni , z
Am Ministcrtisch Schmidt.
Präsident Graf v. Schwcrin-Löwitz eröffnet die SitzM«

um 11 Ubr 15 Min . ]■
.Die  Beratung des Haushalts des Ministeriums d«

geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten wird nckt der
Bciprcchung der Universitäten, des CharitskrankenhauseL i,
Berlin und des technischen Unterrichtswesens fortgesetzt

Aba. v. Savigny (Ztr .) berichtet über die Kommissioils-verhanülungen über die Universitäten.
Aba. Jrmer (kons.) beklagt sich darüber , daß die Dozeii.

tenlauibahn immer mehr in die Hand der Plutokratie falle
und tritt dafür ein. daß das AuSlanöswiffen ein notwendiaekBestandteil der allgemeinen Bildung wird

Ebenso befürwortet Abg. Garlach (Ztr .) eine Erweite-
rnng des Auslandsstudiums und bittet um die Annahme des
Antrags Hager (Ztr .) auf '

Errichtung von Auslandshochschule».
Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Eickhoff (fortich

BP.), H a e n l l ch (Soz .) und R e w o l d t (frei!.) wird Sie
Weiterbcratung ans Samstag 11 Uhr vertagt.

Der alle Vader.
Humoristtsche Erzählung von St . Adolf (Prag ).

(Nachdruck verboten.)
alten, anten Zeiten." sagte der weißhaarige Pfarrer

und steckte die frisch aestovfte. lanae Pfeife in Brand ..die
guten, alten Zeiten!" Das ist eine stehende Redensart , auf
deren Wahrheit die einen schwören, während die anderen
behaupten. eS fei lauter Lüge. Und. wie gewöhnlich, haben
be' ^ ,L ? rscht. . der. wen« sie wollen, beide reckt, denn die
Wanrhelt liegt in der Mitte. Vieles, sehr vieles ist heute
t; manches freilich war in der Veraanaen-

scüoner. Dazu gehört vor allem das patriarchalische Vcr-
baltms . das vor einigen Jahrzehnten zwilchen den ver¬
schiedenen Bevölkerunasklassenherrschte, die sich heute feind¬
lich oder zu. mindesten fremd und verständnislos aeaenüber-
stehen. Bor ungefähr dreißig Jahren gab es bei uns auf
dem Lande noch keine gelehrten Doktoren. Damals beiorate
die Krankenbehandluna der ..Bader", wie ihn die Bauern
nannten : er selbst titulierte ssch stolz „Arzt". Mein Gott,
die medizinischeBilöuna dieser Herren maq ia nicht sehr
groß gewesen sein, aber ihre Bauern wußten sie zu be¬
handeln, nicht nur in kranken, sondern auch in gesunden
Tagen, und wenn einer dabei einen gesunden Humor hatte,
ttnt  öer alte Seiltet, öer öama!s ßter im Dorfe ^ fn* Vor«
«mtäer war . dann kamen lustige Streiche zustande, über die
w,r ,« ch lang« am Wirtshaustische lachten. Lassen Sic sich
eine solche Geschichte erzählen:

D«r reichste Bauer in der ganzen Gemeinde war da-
m»lS ein gewisser Ferdinand Roth. Diesen Namen wußten
frerlick wenige rm Dorfe , denn allgemein hieß er nach seinem
Anwesen der Unterstaudinger. Eine einzige Tochter hatte
er. bildhübsch und brav , und es ist selbstverständlich, daß
unter solchen Umstanden die Anna von den iunqen Burschen
nmschwärmt wurde. Sie selbst traf bald ihre Wahl: aber,
wir t&  schon so geht, in diesem wichtigen Punkte stimmte
8« mit dem Vater nicht jiverein. Nicht etwa, als ob der
Einvädlte kein braver Mensch aewesen wäre : im Gegenteil,
der Johannes Krause war den anderen Dorfbuxichen in
allem «eit überlegen. Er war in der Welt herumaekommen.
Satte « «S Tüchtiges aelernt. und es war kein Zweifel, daß
er die Schmiede seines Baters . die er übernommen hatte,
hoch bringen und sein qutes Auskommen finden würde. Für
einen vernünftigen Menschen hätte dies ia «enüat aber den
UNterstaudinqer plagte der Bauernstolz, der den Handwerker
nickt für voll nimmt, und überdies noch dî Habsucht Seine
Anna bekam einen Geiösack mit und sollte wieder einen Gelü-
sack betraten.

l Damals War ich juna und eifrig. Die jungen Leute

Rundschau.
Die Bizepräsidentenfrage im Reichstag.

Der Geschäftsordnungsausschuß des ReichstaaS hck
gestern den Antrag des Zentrums , der Sozialdemokraten,
der Fortichrrttler und der Nationalliberalen betreffend di«
Blzeprasiöentenfrage angenommen.

Reichstagsersatzwahl.
^Maqsersatzwahl int  Wahlkreise Ovvel»

l^uoilnrtz-Tost-Glelwitz) für den verstorbenen Zentrumsabge-
°röneten Oberlandmesser Stadtrat Warlo wurden bisher
gcza.ilt für den Abgeordneten Korfantv (Pole ) 13 788.
für Rechtsanwalt Nehlert (Ztr .) 8847 Stimmen . Einin-

^Ä5̂ ^bb«iffe stehen noch aus , ändern aber an der Wahl
des Abg. Korfanty nichts.

Die Einkommenstenerzuschläge.
»^■081. Runösch" schreibt: Nach den gestern im

Reichstag stattgefunöenen Verhandlungen der Partriführei
mrt dem Reichsschatzsekretär darf das Zustandekommen eines
Stcnerkompromisses als gesichert gelten, und zwar wird man
leitenv der Parteien die Forderung einer Einkommensbe¬
steuerung durch das Reich fallen lassen, um statt dess?» nur

®ttt^ tl!nTeit3guicr)Ia8 zu besteuern. Des weiteren dürfte
,kch das Gesetz einer einmaligen Vermögensbesteuerung un¬
ter Zugrundleguna eines Satzes von 5 auf 1600 durchsetzen.

Einführung eines Steuergerichtshofes
für das Reich zeigte die Regierung Entgegenkommen.

Badische Wahlreform.
. In der gestrigen Sitzung der zweiten badischen Kammer
in Karlsruhe wurde der Antrag der Kommission auf Eiu-

U^ er  B e r h ä l t n i s w a h l zur zweiten Kammer
mit Ji  Stimmen der Linken gegen 24 Stimmen der Rechten
angenommen.  Der Antrag auf Minderung der
Av e lsve rtre te  r in der ersten Kammer wurde mit 27:
L- timmen der Linken gegen 24 Stimmen der Rechten ange¬
nommen.  Der Antrag auf Einführung von Arbeiter-
Vertretern  in Me erste Kammer wurde einstimmra
angenommen.  Der Antrag Muser auf Einführung des
Frauen st immre  cht s wurde a b g e l eh n t. 4

taten mir leid, sodaß ,ch mich in die Verhältnisse mischte,
die mich cioentlick nichts anainaen. Ich Nest mir,den Rauer«
kommen̂ nd redet? ihm ins Gewissen. Aber io «in Banern-
'EaeLl -st barr und lässt sich nickt io leicht von seiner vor-
aekassten Meinuna abbr' n"en. Ich konnte reden so viel ich
wollte der Alte blieb dabei: wenn der Hannes ein paar
tarnend Mark hätte, dann ließe sik über die Sache reden,aber so sei nichts zu wollen.

(£iae§ .^ubs erzählte ich unserem Arzte, dem Leiner.
beim Kartenspiel die aanze Geschichte. Er war beträchtlich
alter als ich und kannte die Bauern besser mit denen er
aufaewach'en war. während ick ans dem Seminar alles
moanchea aelernt hatte, nur keine Menschenkenntnis. Auch
diesmal aab er mir . wie schon so oft. einen auten Ratz .Sie
haben die Sache verkehrt anaevackt. Hochwürden. So kommt
man unseren Bauern nicht bei. Passen Sie ans. wie ich es
mache. Einen Hanswurst können Sie mich nennen , wenn
nicht in vier Wochen der Hannes und die Anna vor Ihnenam Traualtar stehen."
. Ich wollte protestieren, denn krumme Wege waren mir

eil, Greuel, aber er lachte mir ins Gesscht. ..Machen Sie
nch keine Gewissensbisse. Hochwüröen. Ich hätte die Sache
auch ohne Ihren beutiaen Bericht qemacht, schon meiner
Klara znl' ebe. welche die beste Freundin der Anna ist noch
von der Schule her, und aus lauter Freundschaft aar nicht
so recht zur Freude über ihre eigene Verlobung kommt. Sie
wissen doch, dass sie mit einem Kollegen aus Oberdorf ver¬
sprochen ist. einem tiichtiaen iungen Menschen, der Kopf
und Herz am reckten Fleck bat und sein Geschäft versteht:
dabei ist er ein Schlaukovs und fideler Patron . Bon ihm
stammt auch der ganze Plan ."

„Welcher Plan ?"
Der Arzt schlug sich auf den Mund. „Da habe ich wieder

mehr verraten , als ich sollte. Na. Sie werden ia sehen!"
Richtig, keine vierzehn Tage später erschien bei mir der

Unterstaudinger mit dem glückstrahlendenHannes , um das
Aufaebot zu bestellen, und nach weitere» drei Wochen fand
die Trauung statt. Ich hütete mich, den Bauern zu fraaen,
wieso er so plötzlich seine Meinung aeändert habe. Aber
auch der alte Arzt wich meinen Fraqen aus. und vielleicht
hätte ich nie des Rätsels Löiuna erfah-ren, wenn nicht nach
einiger Zeit der Unterstaudinaer erkrankt wäre. Zu aller
Erstaunen berief er nicht unseren alten Dorfarzt an sein
Krankenbett, sondern ließ sich einen anderen kommen. Ich
äußerte Leiner gegenüber mein Erstaunen, der aber schmun¬
zelte ttur . „Das kommt von der Hochzeit der Anna mit dem
Hannes. Wenn Sie Näheres wissen wollen, fragen Sie nur
den Unterstaudinaer."

Ich brauchte nicht zu fragen, denn der Unterstaudinger

begann von selbst damit. Eines Taacs ließ er mich, an fiin
Krankenbett rufen und begann unter Stöbnen:

«Herr Psf-rrer . ich hätte halt eine recht aroße Bitte . Sie'
Und ia mit unserem Bader so befreundet. Möchten Sie ihn
nicht bitten, daß er zu mir kommt? weiß, daß ich nicht
gesund werde, wenn er mich nicht kuriert. Er kennt haltmeine Natur ."

«Aber. Unterstaudinger. wie kommen Sie denn auf die
Idee , daß der Arzt Ihnen die Hilfe verweiaern würdet
sraate ich erstaunt. „Das hat er doch noch nie getan."
_ Der Kranke kratzte sich verlegen hinter dem Ohr. „Es

ist nur wegen dem Hannes. Da wird der Bader bö'°e sei«.
Nämlich, die Geschichte ist so: Sie wissen doch. Herr Pfarrer,
daß ich den Hannes anfangs durchaus nicht mochte. Nun ta.
er ist nur ein Handwerker, und dann hat er so neumodische
Ideen . Denken Sie sich, in die Lebcnsversscheruna ist er
geaanoen. mit fünftausend Mark!"

„Das ist ia sehr löblich." fiel ick ihm ins Wort. „Da
sorgt er auf jeden Fall für Weib und Kind, falls er stirbt."

Der Bauer nickte. „Freilich, ein antes Geschäft ist eS
schon. Das heißt, wenn einer bald stirbt. Na, die Ber-
sichernnaen. die sind schon vorsschtig, die lassen einen erst
zu. wenn der Arzt es bestätigt, daß man aeiund ist. Terj
Hannes bat ssch von dem iunqen Doktor in Oberdorf unter¬
suchen lassen. Darüber habe ich halt einmal mit unsere«
Bader aewrochen, denn ich habe es nicht recht verstanden
und dem Hannes als Dummheit ausaelegt , daß er alliährl- .i
sich das schöne Geld in die Stadt trägt. Da horcht der alte
Leiner auf und fast? „Unterstaudinger. ist das wahr witß
den fünftausend Mark?" „Freilich", ŝ ge ich. „Und d«H
willst ihn nickt für die Anna?" „Nein", sage ich. Da schreit
der Bader : „Da muß meine Klara den Kerl heiraten." Na,
ich lasse nicht locker, und schließlich rückt der Bader heraus.
Er hat den Hannes vor kurzem untersucht. Kein Jahr gibtl
er ihm mehr. Man fie&t es ihm nicht an. aber inwendig
ssdt ihm der Wurm. Na, und da habe ich gedacht, die fünf¬
tausend Mark können meiner ?lnna auch nicĥ schaden und
habe meine Einwilliauna gegeben. Und jetzt ist der Leiner
natürlich böse auf mich."

So gelacht hatte ich schon lange nicht. Neu-ieria w-'.r
ich nur . wie der Bader ssch aus der Klemme ziehen würde.
Aber es kam ganz anders. Nach wenigen Monaten berichtete
mir der Unterstaudinacr strahlend:

»Unser Bader, der ist einer! Mick hat er aeiund gemacht?
und dem Hannes hat er ein Vulveraeaehen. dass frei Wurm
sofort verreckt ist."

Da lachte der Unterstaudinaer über das ganze Gesicht.
„Schauens nur die Anna an. Sochwürden. wie glücklich die
ist. Glaubens, das ist mir nicht lieber als alle Schätze der
Welt?."
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für Spargel , Obst und Gemüse,

Einmach - und Geleegläfer
- Zteintopfe -

Prima Gummiringe in jeder Größe.

Echtes Prrgamenrpapier . <5339

Moritzstratze Sfi 6 !UUlff ( Ö 14 $ Ecke Gerichtstr . r.

Wir
suchen
Hilfskräfte

als

Hausmädchen
tüchtig und zuverlässig

Zimmermädchen
gewandt im Servieren

Küchenhilfe
erfahr ene ältere Person
fleigsig und zuverlässig.

Eintritt sofort . Kriegersfrauen - oder Witwen werden
gerne berücksichtigt . [5407

Heilstätte ISaurod , Taunus
Station Niedernhausen , Taunus.

va - emeisterstelle.
Die Stelle des Bademeisters im Phvsikalisch - tberapeutischeu

Institut der Medizinischen Universitäts -Poliklinik in Heidelberg
ist alsbald ueu zu besetzen. Bewerber müssen durchaus erfahren
lein jn der Berabreichung aller Arten Wasserbäder einschließlich
mediz. Bäder , Lichtbäder . Bestrahlungen Inhalationen usm. und
in der Behandlung der dazu gehörigen Einrichtungen sowie im
Massieren . Bewerbungen mit Lebensbeschreibung und Zeugnisten
Wer die Ausbildung und die bisherige Betätigung unter An-
«ade der Gebaltsansvrüche sinh.. alsbald ei neureichen an Gr . Ver¬
waltung des Akadem . Krankenhauses Heidelberg . (53»o

! ! Baugeschäft
' >

sofort gemchi.
Jos , Knnz S # ,ne,

Höchst am Main.
Ck. ui . b . K.

5458

Hilfsvienst ! (M52
Beamte , Hittebeamt « und
Helfer für dt « Etappe sofort

gesucht.
Ferner: Zimmerleute , Wacht-
ieute und landwirtschaftlich«

Arbeiter nach auswärts.
Hilf - dicn t - Meivestelle
hu Arbeitsamt , Kammer 4.

Mechaniker, Elektriker.
Schlosser. Dreher,

Monteure , Maschinisten re. ,
toeldje i'. Beruf vorwärts streben,
deriangen kostenlos die Broschüre
»ver neue weg " v Ing . 5 Gnken,
nremen BersenerStr . 83. [A '*8

«I
eventl . auch leicht
»rricgsbeschädigter

sofort gesucht. 15448

@ermoniQ̂rouecei
BUcspadcn.

Aasgeierntea Tüncher
schon angelernten Lehrling

sucht bei Stundenlohn [540^
Lammert, Walramstr . 8,2.

Tüncher
und

Lackierer
gesucht.

Schaler& huy. Mainz,
Leibni dtrabe 2

8 .83

sucht [5423

August Engel,
Kgl Hoflieferant,

Taunirsstratze.

Er klaff. syilmregisleur
such! Herrn oder Dame von in¬
teressant . Aeußern . Fachkennt¬
nisse nicht nötig , jeeoch talentiert
zur Ueberuabme einer Haupt¬
rolle ' .Film . Kapitalbeteiligung
erw . Gefl . Angeb . a . Josvldriob
Zrankfurta . Isi , Kettenhoiwea 12.

Bin
oder Stütze

Hausdiener
1 haus- und

\ Mchen-Mädchen
für sofort evtl . 15. Juni gesucht
nach Bad Kissingen . Angebote
unter 4V 43 ^ an d.Anz .-Abtlg.
d. Bl , Niiolasstr . 11. [542t

Schulrntl . Mädch . ob. träft.
Schulmädch . nachmiti . 1 - 8 gef.
Mozartstraße 2, Erdg . [*3020

di « gut kochen kann und in
allen Arbeiten und Angelegen¬
beiten eines Pensionsbelriebes
bewandert ist für sofort evtl.
15 Juni naiv Bad Kissingen
gemchi. Angebote nebst Zeugnis¬
abschriften , Gebaltsanip . und
evti - Bild unter W 4 38 cm bie
Anz -Abt , d Bl . Nikolasstr . 11.

Selbständige

TMeimbeilerimii
sucht Fr . Zchöllor , Scbwa !-
bache^ Strebe 73. H.l •6

Zwei tüchtige

Zimmer¬
mädchen

in vollbesetzter Pension für
sofort , evtl . 15 . Juni nach
Bad Kissingen gesucht.

Angebote nebst Zeugnisab¬
schriften und evtl Bild unt.
W . 436 an die Geschäftsst.
ds Bl ., Nikolasstr 11 . ( 54M

Tüchtige , selbständige

Talüka- aaü [»3029
Rockarbeiterilinen

sofort gesucht.
Vogeler , Taunusstraßelk.

für (*3021
Taillen und Röcke

gesucht.
Vogeler Taunusstraßelk

Gebttv . Lehrmädch.
« Volontärin sucht!

Quirins ’ I6442
Buch u Papierhans

Rtzeinstraste 59.

Ordentliche zuverlässige

WnMm lliltt
2 Stunden vormittags gef.
Oranienstr . 43 , P . I. 8 .2

Gesucht auf sofort eüt bessere-

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen . [11.122

Sonnenberger Straße 15.

C Unterricht«IMMIWiili i .

Kaufmännische
Privatschule

-Bein

Unterricht
in allen kanfin . Fächern

sowie in
Stenogr , Maschinen -Scbr .,
Schosses .' Ui, Bankwesen,
Ve atöc .-Vcrwaitnt .g usw.

KUssta -Unterricht
und Privat -Unterweiaung.

Hermann Bei«,
Diplom-Kanfmann und
Dipiom -Baatels 'ehrsr

Clara Bein,
Jipl om Handelst «, rori *.
Inh. d. kanfm . Dipl .-Zengn.

(59»t

d-<NOCQ
■0
H

Schreib - fnsti ut für Erwachsene.

Schönfchrift
Rund - u . Zlersdirlften unter
Garantie d s cheren Erfolges.
Büdterabsthl . u. dopo . u. amer . Buchf.
J . H. Frings , Ehernst ; asse 63,1 . ,

Ecke Schwalbaeher Strasse.

Hofrat 4657

Fabers
höhere Knabenschule m-penstonat

Adelheidstraße 71.
- Fernrnf 4626 . —

Bon Sexta an . Kleine Klasten
individueller Unterricht , ante
Erfolge . Ueberleitung v. Mittel«
>chü>ern ou > bövere Schulen
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aurstcht von Fachlehrern . 13338

ElnjützrlgeAzeullnls.
Pyjjs, , - Ml P - VII’lllb ftcrfi

Donnec . tag , de ' >4 . d. M.
beginnt » es nachmittags ein

Schuhkursus.
^ran Tack . [5413

Tonnenbera . Burgstraßeb.

W Geldmarkt\
Seldtzeber.
disfret Darlep » . [*3031
A . Pottvoff , Wiesbaden.
Spz . 942 . ^-8. Sonui . 9-12.

Tiermarkt 1
Schlacht-

pserde
zu tauten aetucht . 5148

L . UHmann,
Maurrsalfe 12. Sei. 3244

Schlachtpferde
sowie Rottchtachtnngeu kaust
zu jeder Zeit Hugo Kotzler,

Pserdemetzger , Wiesbaden,
Hellmundstr . 22, Telephon 2612

Sonntag -Morgen , den » . Jnnt trifft ein großer Transport

ßerkel « . Einlegschweine
_ ein bei Albert IHmsielf ei ch,f tbenftei»
's*  Wiesbadener Str . 10 . Telephon 3354

SüiIllA -PsnSe
kaust Ph . Jost , Gltvikle.
Teleion 185. Vermittler erhalten
Krovtstsn . _ [4532

I

Prim « frischmelkende
Ziege « eirrgekroffen.

Pilgenröther,
U.12Z Gnei enaustr . 9, 1. St-

ttauf - Gesuche ^
«ut erhaltener großer

füstMtiuptiit
zu kaufen ge ucht.

Angebote mit Preis an Josef
Müller , Elektrotechniser , Elt¬
ville a . » h. , Adolsstr . (*3023

Kaufe 555
Altmaterial
stumvenn.Ka.1SP'.,gestriLWoll.
lunicenl .50. Parier z.Einstampf
u. Zeituna ., Metall gei. Höchüvr
t' .d«»«er .Helenen str .lii .Tel .183;

Norken
Sekt - unv Weinkorke«
sowie CellnloiV u. Film-
absäüe kauft stets [*2975

Schiff , Marktstr. 13.

Z«,-- zedeitollchen
zu kanten ges. 15 Ztr Tragkr
Off . u . Zk 2S « an d. Geschäfts-
stelle d. B !., Nikolasstratze 11

Gis . Bettstelle , weiß , mit
Patentmatr . zu kauf. ges. [*3002

finn -fe , Goethestr . 26,1.

2u verk aufen

eiicüßeisüufT
Für 6oO Marl schöne crente-

ieibene orientalische

Flügeldecke,
handgest ., echtes Gold , 288 x 200.

Sehr schöner Pkriwkil!,
handgest -,Motiv : Dame m.Vogel,
>ür Empire -Zimmer 600 Mark,
umrahmt v. geschn. Kirschbaum-
holz. Off . u- M » l7 a. d. Filiale
v. Bl ., Manritinsstr . 14 11.117

Lizenzan-Ver&au! „
von bochrentabl -Artikel . JäbrI ..
ca. >0Tausend ^ Gewinn sicher
Unterlag , u. Näh . mündl . durch
Ingen , " ehmann , Wiesbaden 22.

«erttko , Schretbt1sch,Kt » r-
spieqel . Schränk «, Wal chkom-
mode . Spiegel , Plüsch -Sofa,
Krankenwagen znm selbft-
fahren zu verkauseu. [*2971

Petri . Bleichstraße 23.
1 großes Kinderbett

mit Matratze u. Keil,
1 wasserdichte Pferdedecke
1 Bogenpeitsche

zu verkaufen . [*3011
Vereinsstr . 4, Laden lWaldstr.

Mchek-Heri! u. Boiler,
gebraucht , billig iu verkaufen
2989 ' Adoiisallee 19

lin Acker Äieegras
ist zu ver arrfen . Angeb . unt.
91  239 an die Geschäftsst . d. Bl.
Nikolasstraße 11. (*3019

Möbelverkauf.
Schlafzimm ., einzeln , g. Betten,
Büdier -.Weißteug -u-Kieiderschr.
8Waschkom ., Lchreibtische .versch.
Tische , Stüble , Rähmasch -, Bade-
wann .,Eisschr -,Garnitur -, versch.
Kanapee u . sonstige Möbel und
Tepptche . -Adolf Köttner,
Schrrinermstv . , Kirchgaffe 68

1- u .2spännig , passend f. Russen¬
pferd sowie für Kübe verkauft
Ans . Krt » « l . Plotter §tr . 130.

Telefon 1798. [5453

Goth . Nettes
sowie 1 achteckig. Tisch und ein
Schachtifch . be ideretch eingelegt,
nußbaum , verkauft H*ee >o £ ,
Kötel Adler , Langgasse.

Zu verkoufeu:
Ladentheke mit Marmorplatte,
Wage m. Gew -, Wagen » 5 bis
60Ztr .trag ., Glektt . Stehlampe,
50 Tafeln Pappdeckel , 70 >ei00.
100 Tub . Schnhfohlenschutzmittek.
3018 * 1 Rühlstraße 6, Hth . P.

Neuer bandgenähter dkbl.
Bordenhnt billig zu verkaufen
sowie 1 Chaiselongue . (*3005
hofmann , Beriramstraste 15, I. r.

55 Muten Gras zn verkf»
Zu erfragen ab 7 Uhr abends.
uz)  Bierstadt , Wesb . Sir .41.

rsetloten - eetttBoe»!
Verloren zw. Frauenstein tu

Neudorf gr . woll . Tnch . Geg.
hohe Belohn , abzuaeben . Heine,
Miche 'rsberg2 , 2. Stock . 6.114
Jn Sonnenberg imRathanS

lDstjN fleatel»eckte«.
Gea . gute Belobn - abzug . daselbst

^ verschiedenes ^
Wiffenfchafttich

hergestelltes , anrantiert wirk¬
sames Mittel [flüssig u pulveris .)

gegen i«««t
Wanzen , Ratten , Scharr - u.
Wühlmäuse , Flöhe , « opf.
läuse , Ameisen , schwarze und

braune Käser ulw.
Flaschen u . kl. Dosen mitbringen.

Versand auch nach auswärts.
Erste prakt . Kammeriägerei

P . H . SÄMitt,
Zietenring 12 , P.

Täglich frischen Spargel
Postkollt 10 Mk . 1. Sortierung
per Nachnahme giebt ab >*^

Fritz Brandes.
_ Wall « b. Braunschweig

finden diskr . bilss-
bereite Ausnahme.

Frankfurt a. M.
,Post - Brieffach 286.

Telefon Röm - 4384.

Heirat! Anfrichtig!
Frl event . Witwe bis zu 32,

m- groß , verfügb - Berm -, welches
sichergest -wird , wäre günst . Ge-
legenh gebot , in groß . wert », u.
gutgehenden Gartenbaubetrieb i.
Bayern baldigst einzuheiraten.
Bin 56, angenehme Erscheinung,
sol- Charakt .. tücht . Geschäftsm.
Gefl . ausführl . Zuschri - m. Bild
unt - W 482 a. d. Geschäftsstelle
d. Bl -, Nikolasstraße 11. (*3004



W. Schmidt . Westendstraße 3.

Stiftstrasse »0 Fernsprecher 1036
Jeden Abend die beliebten

Tulpenstiel -Konzente
Gastspiel des berühmten

die jugendliche Operettensängerin und die übrigen
Konzertsolisten.

Uoiw&aul»orro.11-1 u.iMm.gd5 üiir
Tisdibestellungen nimmt entgegen unter 1036

4.091 Die Direktion.

Fernruf 810.

Aufsehen erregende Varietd -Attraktion!

Mizi Rieder
HuroorislinTanzdichtungen

Gastspiel

in ihrer heiteren Varidte -Skizze!

Amanda und Clarissa
Vortragskünsterin Elastisdi -Akt

4L  Cartellas 4L
Urkomisdie Jongleur -Szene!

Infanterist Fritz
mit seinen musikalischen Gefangenen!

Anfang wochentags 8 Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen : 4 und 8 Uhr.

Vorverkauf v. 11—12 u. 4—o Uhr im Theater -Büro.

Im Cabaret
Neues Programm!

Im Restaurant
Konzert und Vorträge.
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Täglich
8 Uhr

abends:

Täglich
8 Uhr

abends:

Gastspiel des Kgl . Rofscb &uspielers

Rudolf Hock
_in seinen eigenen Dichtungen _

Der Fantasie - Reitakt von

Margrit Persky
auf dem Rotschimmel Illusion

Sonntags ^ Herstellung

Alie © Gollin
Die Königin der Luft

Mirzl Hofer
Süddeutsche Stimmungskanone

Gretl Grittly
_ Verwandlungs -Tänzerin _

en

Elly Mende
Vortragskünsterin

ISü . Punkt ä Uhr zu halben

2  Bupghairs
Klassische Meister - Akrobaten

Modelle männlicher Kraft und Schönheit

Luis König u. Sohn
Phänomenale Hand- und Kopf-Voltigeure
Einzig existierende Nummer in dieser Art I5418

Preisen , Ä Uhr, 8 Uhr Vorstellung.

Königliche Schauspiele.

Kurhaus Wiesbaden.
Samtas , den 8 . Jnni:

Nachmittags 4 Uhr:
bei aufgehob . Abonnement:
Volkstümliche Konzerte.

Doppel -Konzert.
Städtisches Kurorcfaester.

Leitung : Herr Hermann Inner,
Städtischer Knrkapellmeister.

Verstärkte Sarnisonkapelle.
Leitung : Herr Königl. Ober-

musikmeister Weber.
Programm des Kurorchesters:
L Grosser Marsch in H-moll
L Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager von Granada“
8. Fackeltanz in B-dur
4. Ouvertüre zur Oper „Dka*
Bu Fantasie aus „Taunhäuser“
6. Czardas aus „Coppelia“
Programm d.Garnisonkapelle:
1. Dem Mutigen gehört die

Welt, Marsch Andrö
2. Mozartiana , Fantasie über

Mozarts che Opern Kling
8. Espana , Walzer , Waldteufel
4. Freiheitsmarsch der Römer

aus „Cola Rienzi " Wagner
fi. Operetten -Revue , Potpourri
6. Armeemarsch Nr. 7 (1 Bat.Gardel

Abends 8 Uhr:

iSfctB, de» 8. Juni , abenbS  7 Uhr. 48. Borst. Ab. B.
Dienst- und FretpIStz« find ausgehoben.

Dir Roie Aon Stambul.
Musik vo» Leo Fall.

Operette tu S Akte» mu  I . Brammer und Alfred Grüawald.
In Szene gefetzt« m Herr» Obcr-Rcgisleur McbnS.

Sude etwa 10 Uhr.
de» 9. SfoBl, abends 7 Uhr. 48. Borst. W . A.

Der Megknde Holländer.
Stomauttfch« Oper tu 8 Akte» vo» Richard Wagner.

Daland, et» norwegischerSeefahrer . . . . Herr Eckard
Senta , feine Tochter. Irl . Geyersbach
Erik» ei» Jäger Herr Scherer
Mary, Senta 'S Amme Frl . Haas
Der Stenerwan » Dalands Herr Haas
Der Hollllnder . . . Herr Meiner a. G.

Matrosen de» Norweger». Die Mannschaft des fliegende» Holländers,
Rädchen. — (Ort der Handlung: Die norwegische Allste.)

Spiellettnug : Herr Ober-Regisseur MebuS.
Sknsikalifche Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Sude gegen 10 Uhr.

Do ppe !- Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.
Verstärkte Garnisonkapelle

Leitung : Herr Königl . Ober¬
musikmeister Weber.

Programm des Kurorchesters:
L Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici “ Anbei-
2. Ballszene Mayseder
3. Walzer a.d. Optte . „Der Graf

von Luxemburg “ Lehar
4. Ouvertüre zur Oper

„Mignon“ Thomas
5. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin “ Wagner
6. Kriegsmarsch aus der Oper

„Rienzi “ Wagner
Programm d.Garnisonkapelle:
1. Ouvertüre zur 0p « - „Das

Glöckchen des Eremiten“
2. Fantasie aus der Oper

„Hoffmanns Erzählungen“
3. Zwei Sätze aus der Suite II

„L’Arlösienne “ (Menuett-
Tarantella “ ßizet

4. Deutsche Treue , Potpourri
5. Pharaphrase über „Grüsse

an die Heimat “ NeheAdV1it AWü AM4?—MA 8 3-

ReüOenzsTiieater,l̂ ieshaOen1
Freitag , den 14. Juni 1918, abends 7'k Uhr

Abschiedsabend Mb . Chandon #
unter gütiger Mitwirkung v.L.Sdifltjendorfu.J.Ernsthaft
EmTeil ^ Reinertrages fällt d.Ludendorfspende zu

Vortragsfolge:
1. Prolog aus ,Bajazzo *(L Kostüm)Leo Schützendorf
2. Ein improvisierter bunter Abend

Ernste u. heit .Vorträge u. Lieder
Wilh.Chandon , LeoSehützendorf , JuLErnsthaft

3. Dis Schulreiterin,  Lustspiel in einem Akt
von Emil Pohl.

Mitwirkende : Gretl Rösler a.G., Leo Schützendorf
a. G„ Wilhelm Chandon , Rudolf Onno.

Ende 9.30 Uhr.
M Preise der Plätze : 9, 8,7,5 , 4,2 .50 und 2 Mk. Vor- jff
M kauf von Montag , den 10. Juni an der Tages - =

kasse des Residenztheaters . [5424 M

^iii)fB,I,imnnii||,öimniinim|||,|,iiiiiii|l|ll|llllI|ii!ftt,|RBmiiii!|n|[!|||!j||iiitii11,,n!ii|iiS)|?!|„!,t,niiiiittiitiiiinifig

jifliüiiiffiiBiiiiii

I NEROBERG
Morgen Sonntag , den 9 . Juni,

nachmittags 4 Uhr:

Grosses
Militär ; Konzert

nn
Leitung : Obermusikmeister M, Weber.

flusenaäiilfes Programm.
Eintritt 30 Pfg.

Programm 10 Pfennig.
[5204

MonopollKinepIion
Astein.Erst.Aufführuug.

Zer Mimt
Drama in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
Edith MeNer, vilma v. Maqburg,

Lurt vefpermsmi,
uspievom Kgl-Schauspielhaus Berlin-

Unsere Nachrichtentruppen
hochaktuelleAusn ahmen vomKgl-

Bild und Filmamt.

Aus allgemeinen Wunsch!

Schauspiel nach dem berühmten
Roman von

Natalh v. EschstruhL
Mit der liebreizenden

Lisa Weise.
Knochenmühlen

Futtergewinnung
M .41 an,Geräte,tragb.
Ställe für Geflügel.

Ziegen und Schweine. _ _
— Preisliste frei. — [5)135
Skfiügrlhssi. Mrrgemheim 108.

Taunusstr. i Berliner Hof

Maria Carmi
in ihr . berühmten Meisterwerk

MWS
Zigeuner -Schauspiel in 4 Akten

Bet einer
Beute-Zlugzeugsammelstelle
hochaktuelle Aufnahme der Luft-

streitkräste.

Der fidelste Schwank der
Spielzeit 1918

Der

mit Osfi Oürrialda und
Ernst Lubitsch.

X/ergi-össecungen
nach jedem kleinon Bilde,

aueh von Zivil in Feldgrau.
Bmaillebilder für Broschen etc.
Bestes Festgesehenk!
Frieda Siaonsea . Rheinstr 56.

Residenz-Theater.
Ooeretten-Gaitspiele — Direktor : Norbert Kapfrrer.

Samstag , den 8. und Sonntag , den 9. Jnni . Abends 7.8« Uhr.
Neu einstudiert! Die Dollarprinzesfin . Ne» einstudiertl

Operette in 3 Akten von A. M. Willner und F . Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Spielleitung : Dr . Alfred Klein. Musikalische Leitung: Paul Freudenbeq.
Schreibmaschinenfräuleins, Gäste, Dienerschaft.

Der l  rmd 2. Akt spielen tnj Hause des Milliardärs John Couder, btt
3. Akt im Landhanse Frebp's in Alteeville.

Ende gegen 1« Uhr.
Sonntag , den 9. Juni , nachmittags 3.3« Uhr. Ermäßigte Preis«. ,
Neuheit! Die tolle Kvmtetz. Neuhettl

Operette in 3 Akten von Rudolf Bernauer und Rudolf Schanze* HMusik von Walter Kollo.
Spielleitung : Siellvertr. Direktor Fritz Tetzlofs.

Musikalische Leitung: Albert Bing.
Ende gegen 6 Uhr.

Moniag 7.30 Uhr: Die tolle Komteß. — Dienstag 7.3« Uhr: Die Tol.
larprinzefsiu. — Mittwoch 7.3« Uhr: Die Dollarprinzesstn. — Tonuerstaz
7.3« Uhr: Die tolle Komteß. — Freitag 7.3« Uhr. Die tolle Komteß. -
Samstag 7.3« Uhr: Neuheit! Uraufsührung: Die ungetreue Adelheid. .1

Cbalia
Mod. und arötzte; Lichtspielhaus
Kirchgoffe 72. :: Telefon 6137.

Vom 3 . bis 14. Juni 1818
Erstaufführung

des ungarischen Kunstfilms:

mim  Mn!
Künstlertragödie in 4 Akten.

„8rW Achensee"
Lustspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle : [54W

Erstklassige LichtspieleOdeofliTteater
Kirehgasse 18 — Tel .3031
immimiiminiiuiimimiiinmniiimiiiimminm

Erstaufführung
d,gross .Filmspiels i.4Akt

Das

«
m. d. berühmt . Schauspiel.

flflayda Madeleine
toiiiiiniiiiiiiiiiiiiitiiiiiinimitiiiimiiitirmtiKMi

Das grosse Los
Detektivlustspiel

in 4 Akten m. d.beliebten

ib;
Eii

Lisa Weise
iimmiMmiimiiHiiiiiiimiiiiiiiiimimiiiinmimuMesster-WocheNr .18

Stimmung — Stimmung
Ab I. Juni täglich Konzert der

original bagr.Sdirammeln
in Konzerthaus-Erbprinz

Mauritiusplatz
la . Weine — gutgepfl . Biere belegte Brote.

[Hl 10
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Der Kaiser für die Luderrdorff-Spende.
| D«r Kaiser  bat dem Reichsausschutz für Krieas-
beickäbiatenfürsorae die Mitteiluna zuaesten lassen, das; er
ßgoovv Mark in Krieqsanleihescheincn als Bcitraa für die
S a m Nt l u n a sm Ludendorffspende  widmet . In
her kaiserlichen Mitteiluna an den ReichSansschutz heitzt es:

„Es iü mir eine hohe Freude . datz die Sammluna zur
8 Ludendorsfspcnde mir den nutzeren Anlatz gibt , meiner

wärmsten Anteilnahme an den -trotzen Aufqaben der
^ Krie .aSLeschadiatenfürsorae Ausdruck zu neben . Mit Stolz
l und Dankbarkeit sehe ich täalich die acwaltiacn Taten
^ meiner Truppen , die dem deutschen Namen kür all« Zeiten
s A-btuna verschaffen werden . Ich iehe aber auch, tief er-
D arisfen , die Leiden , die der deutsche Soldat männlich und
i stark auf sich nimmt . sel?e ikn bluten und sterben für des
ff. Vaterlands Grötze und Ehre . Ich nehme Einblick in das
f Seelenleben des verwundeten Kämpfers , und ich bin mir
; bewusst, datz unier Volk an seine im Dienste der grotzen
t Sache erkrankten und verstümmelten Söhne eine arotze
t Dankesschuld zu löschen  hat.

Hierzu brauchen wir eine tatkräftige . von tiefer Dank-
barkeit und warmer Liebe aetraaene Mitwirkunq aller

k Kreise der Nation . Die zu meiner Gennatuuna im vollen
MGanae besindl -che Arbeit , an deren Spitze der Reichs-' ausschutz für Krieasbeschädiatenfürsorae steht, bealeite ich
" mit meinen , inniasten Segenswünschen und bin überzeugt.

datz die ietzt einaeleitete Geldsammluna . die an den
- Namen Luöendorsf aeknüvit ist. einen Namen , der seit

Beginn des Krieges Vertrauen auslöst und den ieber
Deutsche mit Verehrung nennt , alle Schichten der Be-
völkeruna opferbereit finden wird ."

Mitteilungen ans aller Welt.
Eine unmenschliche Mutter . In M i t t w e i d a unter¬

hielt eine Kriegcrsfrau , deren Mann sich in russischer Ge¬
fangenschaft befindet , mit einem Soldaten von auswärts
ein Liebesverhältnis , das nicht vhne Folgen blieb . Das
neugeborene Kind lietz die Frau , die zugleich Mutter eines
ehelichen Kindes ist, verhungern : die Leiche hingegen wurde
von dem Geliebten im Stubenofen verbrannt . Die beiden
Menichenbestien sind verhaftet worden.

sb . Flucht eines Richters aus dem Gcrichtssaal . Vor
dem Schöffengericht Fürstenfeldbruck  in Oberbayern
mutzte dieser Tage die Verhandlung wegen eines aufregen¬
den Zwischenfalls unterbrochen werden. Ein Soldat, dessen
Ehefrau angeklagt war und der im Zuhörerraum beiwohnte,
stürmte plötzlich in den Sitzungssaal und machte dem am¬

tierenden Richter laute Vorwürfe . Als der Richter drohte.
er werde den Soldaten wegen Ungebühr vor Gericht zu
einer Haststrafe verurteilen , zog dieser sein Seitengewehr
und drang auf den Richter ein . Der Amtsrichter samt der
Protokollführerin konnten sich nur durch schleimige Fluch;
aus dem Fenster vor dem Wütenden retten.

Englischer„Humor". In der „Sundan Times" erzählt
eine Dame , die kürzlich auf einer auswärtigen Gesandtschaft
in London gesrühstückt hat , seltsame Aussprüche des betref¬
fenden , nicht näher bezeichneten gesandten . „Was die Eng¬
länder die Einschränkungen des Krieges so ertragen lätzt.
i t ihre Sinn für Humor ", meinte Seine Exzellenz . „Diese
Londoner — Hochadel, Mittelklasse , Arbeiter — finden alle
diese Unbequemlichkeiten zum Schreien komisch fscrcamingln
funnyf , und das rettet wirklich die Situation des Landes (!).
Die Engländer sind die Chinesen von  E n r o p a. Sie
sind ganz wie die Chinesen , blotz datz ihnen der Zopf fehlt.
Wenn Sie in China eine Horde von wütenden Chinesen
gegen sich anstürmen sehen, dann bringen Sie die Leute
zum Lachen, wenn Sie irgend können , und man wird Ihnen
kein Haar krümmen . Solchem Hilfsmittel dankte ich mein
Leben , als ich ehemals Sekretär in Peking war . Ebenso
ging es Sir Harry Parkes zweimal , und Goröon noch öfter.
Die Engländer finden es reizend ulkig (deltghtfully sarcical ) ,
stundenlang in strömendem Regen nach Kartoffeln zu stehen,
und sie lachen sich krumm , wenn sie andere Polonaise bilden
sehen, um ein halbes Pfund Zucker zu ergattern .- Warum
sie das drollig finden , weih der Himmel : ich selbst verstehe
diesen Hmor nicht. Aber der Engländer findet cs eben
schnurrig , zum Wahnsinn schnurrig (intoxicatinsly funny ),
und das bringt sie über die Lage hinweg , die eine schwere
nationale Gefahr werden könnte ." — Ja , ja . Man muß
sich nur zu trösten wissen._

Sport des Sonntags.
Vorschau aus Grrtncwald— Köln, 9. Juni.

1. Donnerkeil — Kanone.
2. Rosenritter — Liebesmahl.
8. Hersenier — Asclepia.
4. Orilus — Landstürmer.
5. Fliegender Aar — Malachit.
6. Einsiedler — Macht.
7. Laubfrosch — Gänseblume.
8. Chamisso — Sigeboto.

OesterreichischesDerby 9. Juni.
Palatin — Burscherl — Andersen.

Futzballwettspiel . Die Spielvereinigung Wies¬
baden,  2 . Mannschaft , empfängt am morgigen Sonntag

aus ihrem Sportplatz an der Wald  st ratze  im Rückspiel
nachmittags 8 Uhr den Sportclub 1908 WieSbade « .
Die 1. Mannschaft und die 1l> Mannschaft der Spielve»
einigung Wiesbaden begeben sich zum Wettspiel nach Höchst
und treffen dort auf die gleichen, derzeitig spielstarken Mann¬
schaften des Sportvereins 1908 Höchst. Abfthrt 1.38 Uhr
Hauptbahnhof.

Letzte Drahtnachrichten.
biib

Zum Besitzsteuerkompromitz.
Berlin,  8 . Juni . <Eig . Tel . zb.)

Das Besitzstcuerkompromitz  stellt , wie das „33.
Tagebl ." meint , eine Variation der K riegsgewinn¬
st e u e r dar und bezieht sich auf einmalige Abgaben von dem
Mehr an Einkommen und von Vermögen , sieht die Errich¬
tung eines Rcichsfinanzhcfes vor , sowie die Erweiterung
der Besugüisie der Reichskommisiarc für Zölle und indirekte
Steuern.

Die Finauzmtnistcr  der Einzelstaaten werden erst
Sonntag zusammentreten , um endgültig dazu Stellung zu
nehmen.

Die „verdächtige Ruhe" an der österreichichen Front.
Lugano,  8 . Juni . (Eia . Tel ., zb.)

Der „Eorriere della Sera " meldet von der Front
unter dem 7. Inni : „In unseren Linien herrscht allgemein
das Gefühl von dem nahen arotzen Ereignis . In den vor¬
deren österreichischen Linien herrscht eine wnnderbar 'e Ruhe»
man kann sagen eine unnatürliche , verdächtiae Ruhe ."

Zurückweichen der Eugtäuder in Mesopotamien.
X . Z ü r i ch, 8. Juni . (Erg . Tel . zb.>'

Der „TagcSanzeiger " meldet aufgrund der englischen
und türkischen Berichte eine lebhafte Tätigkeit an der Palä¬
stinafront und in Arabien . In Mesopotamien  folgen
die Türken  den östlich deS TigriS zurnckweichcnden
Engländern nach. _ _

Verantwortlich sür Politik und geullletou : -0 . « . «tfen &ergei , füt t>tu
übrigen redaktionellen Teil : HanS Hüueke . Für de» Inseratenteil uo»

geschäftliche Mittellinien : t . B . g . vaßler . ELmtltch in Wiesbaden.
Druck ü. Verlag der Wiesbadener 8etU » » <gMftali » . m. b. p.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag . 9. Juni:
Keine wesentliche Aenderrttm.

Kaffee Ritter
Unter den Eichen.

Sonntag, den 9. Juni, nachm, von ZV- Uhr
Doppel - Konzert

des Tulpenstiel-Orchestersu. d. Kapelled. Fa. Busch, Mainz
Abends von 7 bis 10 Uhr

Militär -Konzert
der Garnison =Kapelle

Leitung : Herr Obermusikmeister Weber . [*3030
Mittagstisch Eis Abend - Platte
Eintritt frei . Erdbeerbowie . Eintritt frei.

Kaffee Orient
/ Unter den Eichen \

Schönster Huf enthalt

Täglicf! nadimitfags und abends
Künstler - Konzert §

NB. Beide Konzerte finden bei jeder Witterung statt.
Eintritt frei ! Eintritt frei!

9l (llt)0tf Rheingau.
Zur „Krone 44

ff
Haltestelle der Kleinbahn Eltvillc-Schlangenbad.

I1 Stunde von Mainz -Wiesbaden . Herrlicher Ausflugsort.

Mittagstisch . Abendplatten.
Rheingauer Weine , solide Preise.

Gesellschafts -Räume . Kaffee. Schattiger Garten.
Hochachtend

Wilhelm Knell.
*3027| Fernsprecher 91.

Einlegung neuer Schnellzüge
und Fahrplanänderung.

' Ab 10. Juni bs. 9s . werden folgende neue' Schnellzüge
»wischen Cöln-Hbf.—Mainz-Hbf. und Frankfurt (Main ) regel¬
mäßig befördert:
D 252 Cöln-Hbf. ab 7.30 vorm., Coblenz-Hbf. an 9.18, ab 9.28,

Mainz-Hbs. an 11.18, ab 11.27, Frankfurt (M.) Hbf. an
12.10 nachm., mit Aufenthalte in Boppard , St . Goar,
Bingerbrück und Bingen.

D 111 Frankfurt(M.) ab 8.84 nachm.. Mainr-Hbk. an 4.43, ab
4.49, Coblenz-Hbf. an 6.43. ab 0.51, Cöln an 9.02 nachm, mit
Aufenthalte in Rüsselsbeim, Mainz - Slid . Bingen, Binger¬
brück. Bacharach, Oberwesel. St . Goar und Bovvarö.

Vom gleichen Tage ab wird T 1276 Mainz—Naunheim im
Nachstehende«, geänderten Fahrplane befördert : •

| Mainz-Hbf. ab 10.46 vorm., Mainz-Süd ab 10.51, GnstavS-
I burg-Kostheim ab 10.57, Bischofsheim ab 11.04, Rüssels-

Heim ab 11.12, Raunheim an 11.18 vorm. (35123
Königlich PrcutziiÄc und Grotzhcrzoglich Hessische

Eiscnbahndircktioa.

Ms grosse Sensation de» Tages!

Oie Dewadasi
Drama einer indischen Tempel¬

tänzerin in 4 Akten
— Die erstklassige Neuheit erregt die grösste Sensation -
In den Hauptrollen : Ellen Richter , Hans Mierendorf,

Heinz Karl Heiland , Käthe Haak

Die blaue Maus
Köstliches Lustspiel in 4 Akten mit Madge Lessing

Vornehmer kühler Theatersaal.

Äüütai
Am Kranoplab.

4638) Bes. E. Becker
6 Thermalbäder
eigener Duelle. RK.5.V

inki. Ruheraum u.Lrinkkur.
Geöffn. 8 - 7 Uhr:
Sonnt . — _

RäfefflasdünHis
Warsl « « i

werden ist- ausgeführt : komme
auch nach ausw . Postk- genügt
K. Weber, Wieshaden,

Rerostratze 30 , I . [4630

MM - uni)
MiMetftrigcning

Montag, den 10. Juni er., vormittags SIL und nachmittags
2M Uhr ansangenö, versteigere ich im Auftrag nachverzeichnete,
gut erhaltene Mobilien usw. öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung in meinem VersteigernngLlokal

7 Moritzstrahe 7. dahier
als : 1 fast neues Eich.-Schlafzimmcr. bestehend aus dreitür.
Sviegekscbrank, Waschtoikettc, 2 Nachttische und 2 Betten,
1 rlcg. Mahag.-Salon , 1 do. schwarzer Salon , sehr schöne
Rokoko- u. Biedermeier-Möbel, als : Kommode, Bitrine,
Schreibtisch. Etagere, Sasa , 1 Sofa «. 2 Sessel, 1 sehr gutes
Nubb.- u. 1 Eich.-Büffett , 1 Eich.-Bücherschrank, 1 Nntzb.-
u. ein Mabag.-Sekretär , 1 Eichen-Etagcren-Büftett , dito
Tisch, 6 Stühle , Konsole u. Serviertisch, 1 polierter u. ein
Mahag.-Kleiderschrank, ein- und zweitür. Tanncn -Kleider-
schränke, drei Waschkommoden. Nachttische, Kommoden, Kon¬
solen, sehr gute Betten, 1 eleg. eis. Kinderbett, 1 weißes
Schlafzimmer mit 1 Bett , runde u. Viereck. Tische, ovale und
Ausziehtische, eine Eichen-Hcrrrnrimmer -Garnitur , Sofa und
3 Sessel, 1 Eßzim.-Garn ., Sofa u. 2 Sessel, einz. Sofas und
Sessel, Stühle , 3 Wiener Schaukelsttible, Spiegel , Bilder,
Teppiche, Läufer, Linoleum-Teppich, 1 Badewanne mit Gas¬
badeofen. einz. Wanne, 1 großer cmaill. Küchenherd mit
Gasanschluß, 2 Gasherde, Gartentische, Bänke >i. Stühle,
Balkonsessel, 2 runde eis. Tischchen mit Marmorplatten . ein
sehr guter photvgr. Apparat , 1 echte Pariser Ubr (Gold¬
bronze mit Emaille), 1 Biobermeier-Ilbr , 1 Bowle, Frucht-
schale. Vasen, Rippsachen, silberne Gabeln, Chrisioffle, Mes¬
ser, Gabeln und Lössel. 2 Aauarien , geometr. Zeichnungen,
Lüster kür Gas und Elektr., Hänge- und Stehlampen , Koü-
lcnfüller und -Kasten, 3 Kindcrtische, 12 Stühle für Kinder¬
schule, Messervutzmaschin«, 4 fast neue weiße Porzellan-
Wandsvülsteine mit Träger , 1 Kinder-Gartcnbank, Tisch und
2 Stühle , versch. Gartcugerätc usw.

Adam Bender
Auktionator und Tarator

Gestbättslokal Moritzstrabe7. Telrvbva 1847.

MlschG -Wssmiiz!
Der werten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten

die höfliche Mitteilung , daß ich die

Wirtschaft zum „Salamander"

Oranienstraße 43
übernommen habe und bitte um freuudlichen Zuspruch.

Bürgerlichen Mittagstisch zu mäßigen Preisen.

5393_ Gottlob Minderer.
Sonntagsverkehr Langenschwalbach -Wiesbaden.

Ab 16. Juni b. 9s . wird an Stelle des Sonntags -Personen-
zuaeS 4054 (Langenschwalbach ab -5.10 nachm., Wiesbaden an
6.19 nachm.) der Pcrsonenzug 4066 Langenschwalback ab 9.01
nachm., Bleidenstadt ab 9.12, Hahn-Weben ab 9.18, Eisern,
Hand ab 9.26, Chausseebaus ab 9.40, Dotzheim ab 9.54, Wald-
straße ab 19.01, Landesdenkmal ab 10.05, Wiesbaden an 10.11
nachm, an Sonn - und Feiertagen regelmäßig befördert. Per-
sonenzug 4054 fällt von diesem Tage ab an Sonntagen aus . (Dies

Königlich Prcutziklbe u. Großh. Hessische Eikeubabudirektion.
Ssnneuber «.

Bekanntmachung betreffend Höchstpreis« für Frühobst.
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom

3. Avril 1917 werden mit Genehmigung der Reichsstclle sür
Gemüse und Obst, Berlin , für da§ Gebiet des Großherzogtums
Hessen und des Regierungsbezirks Wiesbaden di« folgenden
Höchstpreise für Frühobst hiermit festgesetzt:

Erzeugerpreis Großhandelspreis Lleiuhandelspr.
Erdbeeren 1. Wahl 0.70 0.84 0.98
Erdbeeren 2. Wahl 0.40 0.54 0.68
Walderdbeeren . 1.20 1.30 1.50
Johannisbeeren,

weiße und rote 0.30 0.39 0.45
Johannisbeere », schwarze 0.45 0.54 0.60
Stachelbeeren, reif u. unreif 0.35 0.44 0.50
Brombeeren, in kl. Packg. 0.70 0.84 0.98
Preßbrombeeren 0.50 0.60 0.70
Himbeeren, in kl. Packg. 0.70 0.84 0.98
Preßhimbeeren 0.50 0.60 0.70
Heidelbeeren 0.40 0.50 0.60
Preißclbeeven 0.50 0.60 0.70
Saure Kirschen 1. Wahl 0.45 0.55 0.65
Saure Kirschen 2. Wahl 0.25 0.35 0.45
Süße Kirschen 1. Wahl 0.45 0.55 0.65
Süße Kirschen 2. Wahl 0.25 0.35 0.45
Reinklauben 0.35 0.44 0.50
Mirabellen, auch Spillinge 0.40 0.49 0.55
Pflaumen 1. Wahl 0.30 0.39 0.45
Pflaumen 2. Wall - 0.15 0 .22 0.28
Pfirsiche und Aprikosen

1. Wahl 0.80 0.95 1.05
Pfirsiche und Aprikosen

2. Wahl 0.40 0.55 0.65
Vorstehend« Preise beziehen sich ans das Pfund UNd aus

marktfähige War« erster Güte.
Ueberschreit,tilgenvorstehender Höchstpreisewerden nach dem

Reichsgcsctz vom 4. August 1914 in der Fassung der Bekannt-
maSung vom 17. Dezember 1917 fR.-G.-Bl . S . 516) mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bi? zu 1» 000„Ä
bestraft. Eine Ueberschreitungder Höchstpreise kann auch in un»
zutreffender Sortierung erblickt werden.

Darmstadt , den 29. Mai 1818.
Hessische Landesobstftellc.

Dr . Wagner,  Ministerialrat.
Wiesbaden, den 29. M«i 1818.

Bezirksstellc für Gemüse und Obst
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Drocge,  Geheimer Regicrungsrat.
Wird veröffentlicht. „
Sonncnbcrg, den 5. Juni 1918.

De, KüksrrWMer. ,SujdbjsU , ^
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Selten günstige Gelegenheit!
iäs  Porzellan

38 Pf-moderne Form

Kaffeetassen g£Ä R!̂ r 70 Pf.
HAilchlannon, . 25 Pf.
Teekannen, ff. b-maii. . . . 145 Pf.
Frühstücksteller L SÄ 50 w
Speiseteller 75 u. 45 Pf.
Frühstücksteller
Kompotteller

mit kleinen 30 Pf.
Fehlern

25 Pf.

Einkoch-
klpparate

verzinkt und emailliert.

»Wmle
M -Wk«

in Holz und Metall

Gelee - und
Honig -Gläser

tf
r m ♦♦♦ ♦♦♦

♦♦♦ ♦♦♦

•üa Emaille
Qualitätsware!

IW Garantie für jedes Stück. —WA

MeW-SWnkei»Holz und Metall
Konsernen-ParraiS-Elhränke

in bester AnsWcung
Znsamenlegbare Fliegen-Slstränste
kisinaslhinen- Zrahisiieiseglvlken

mmm  in nielen Wen!

Wiesbaden
Ecke Kirchgasse und

Friedrichstraße Nietschmann N

Bekonntmaehangf.
Wir madien darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäfts¬

anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein»
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalender -Vierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beab¬
sichtigen , diese

bis spätestens SO .Jnni 1918
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder em¬
pfiehlt sieh der Erwerb der Mitgliedschaft
gleichfalls bis zu diesem Termin«

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung,
= ========== Friedrichstrasse 20 . ====== =

(5311

Empfehle so lange Vorrat!
Prima gearbeitete Reise - Waschkörbe; ferner Arm -, Markt -,
Svabn -, graue Obst- und Kartoffelkörbe in allen Größen und
Preislagen . Einkaufstaschen, Fußmatten . Möbelklopfer , Kinder-
jkörbchen. Strickkörbchrn usw. Wäscheklammern, Koffer -, Korb-

ober Vorhängeschlösser.

Korbwarenfabrikation «. Verkauf.
Hellmundstratze4«. Wiesbaden Hettmnndstraße 4«

Reparaturen  werben bis auf weiteres
wenn dieselben gebracht unö abgebolt werben.

angenommen,
(4749

AtklMmiikMWtt.Will ÄotMtn
werden zu höchsten Preisen angekauft von

Quirins Buch -u. Papierhaus
Telefon 6244. Rheinstraße 59. Telefon 6244.

Schulranzen , Reisekeffer,
Binsenkoffer , Handtaschen,

Portemonnaies , Racksäcke.
Atisserst billigt Preise.

A. Letscheri,
10 Faulbrunnenstrasse 10«

Idealer Korsett-Ersatz
/ /

mit all.Vorteilen, aber ohne
die Nachteile des bestsitzen¬
den Korsetts macht elegante,
schlanke Figur, stützt Leib
und Rücken, ohne sonstwie
zu beengen. Die weltbe¬
kannten,von keinerlei Nach¬
ahmung auch nur annähernd
erreichten Erfolge unsererfür Gesunde und Kranke
gleich wertvollen Erzeug¬
nisse beruhen auf der ge¬
nauen Berücksichtigung je¬
der einzelnenindividualität.
lllustr. Broschüre und Aus¬
kunft kostenlos durch das

Kalasiris
Spezialgeschäft
Nur Wilhelmstrasse4

Wiesbaden. 3138

v̂ , £ -O)

Rolladen und Jalousien
werden sauber, fachgemäß und sofort repariert.

Metzger , Mauritiusplatz 3.
Postkarte genügt. — Man achte genau auf Adresse. (5176

Gesundes ,trocken esBudienscheftfiolzS.25
dfeofsrfig.bei Abnahme von IQ Kn

Tetn gespaltenes
Anzflndeholz ft»
der Zentner frei Keller

r Ludwig Jung BrüiettgrosshancilungH
Bismarckring 3L 13 --
Fernsprecher 959

RolB-lContor 004

Patente aller Kullurstaaten.

Einkochgläser
M * H.OSSi , Wagemannstraße 3*

mit
Gummiring.

(9368

t Bahn amtlich bestelltes RoUfuhronternehmenfür
Wiesbaden.

Büro : Südbahnhof. Fernspr . 917 n. 1964.

Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

^ festgesetzten Gebühren. i
Jf Verzollungen. Versicherungen, f
5 (4143 #


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

